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Dienſtag den 13. September 1803. 


| Deutſchland. 


Fu Hamburg iſt nach der Anzeige 
der dortigen Zeitung vom 15. Auguſt 
eine Mordthat begangen worden, ders 
gleichen in dieſer Stadt noch nicht vor⸗ 
gefallen iſt, und an welche man ohne 
Schaudern und Entſetzen nicht denken 
kann. Ein ehemaliger Candidat der 
Theologie, ein Mann von etwa FO 
Jahren, don ſchwaͤchlicher Geſundheit 
und melancholiſchem Temperamente, der 
viele Jahre einer Erziehungsayſtalt 
dorgeſtanden, und nachher einen Han⸗ 
del mit kurzen Waaren gefuhrt hatte, 
war mit feinen Frou und feinen 5 Kin⸗ 


dern (einer Tochter von 16, 2 ans | 
dern von 8 bis 11, und 2 Knaben 
a 225 
er L 12. 
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von 2 bis 6 Jahren) am 14. Auguſt 


zum Vergnügen nach Wandsbeck ges 
weſen. Er kam von da mit ſelben 
zuruͤck, und fie legten ſich Abends ge» 
gen 11 Uhr ruhig zu Bette. Die Frau 
ſchlief in dem untern und die Kinder 
in dem obern Stockwerke. In der 
Nacht gieng der Ungluͤckliche hinauf 
ſchnitt feinen 5 Kindern nacheinander 
die Gurgel ab, gieng hernach in das 
Schlafſimmer feiner Frau, und ermors 
dete felbe auf eine abſcheuliche und un» 
menſchliche Weiſe. Eines von ſeinen 
kleinen Kindern hatte zwiſchen 2 andern, 


die als Penfionairs bei ihm waren, gez 


ſchlafen, und dieſes ward von ihm 
herausgehoben und ermordet, ohne 
daß er den fremden Kindern das ges 
singe 


eingſte Leid z 
nach 4 Uhr gis her er die Diehle 
des Hauſes, wo bereits wa⸗ 
chenden Magd ſagte 7 er werde gegen 
7 Uhr zuruͤckkommen. Da er über 
dieſe beſtimmte Zeit ausblieb, wollte 
das Maͤdchen die Familie wecken, und 
fand alle 6 Perſonen, Mutter und 
Kinder, in den verſchiedenen Zimmern 
im Blute ſchwimmen. Auffallend iſt 
es, daß keine von den in ſelbem Haufe 
wohnenden Perſonen das geringſte Ger 
raͤuſch gehoͤrt hat, da man an dem 
Leichnam der aͤlteſten Tochter einen 
Schnitt uͤber die Hand und einige 
Stiche in die Bruſt bei ihr und auch 
bei ihrer Mutter bemerkt hat, woraus 
zu erhellen ſcheint, daß ſelbe Wider⸗ 
ſtand geleiſtet haben. Am 15. hat 
man den Mörder eine Viectelmeile von 
Hamburg, unweit der ſogenannten 
Kuhmuͤhle auf einer Wieſe auf dem 
ſogenannten Schlachterhof gefunden. 
Er hatte ſich uͤber den Hals geſchnit⸗ 
ten, lebt aber noch, und iſt nun nach 
der Stadt in Verwahrung gebracht. 


München vom 18. Auguſt. 

Vorige Woche batte die churkuͤrſt⸗ 
liche Regierung allhier an den Ma: 
giſtrat der Reichsſtadt Augsburg ein 
Schreiben ergehen laſſen, worin es 
heißt, „Se. Churfuͤrſtl. Durchl. von 
Bapern koͤnnten nicht länger gleich» 
gültig mit anſehen, daß durch die bei 
den Katholiſchen Buchhandlern in Augs⸗ 
burg herauskommenden Schriften in 
den Bayerfchen Staaten Finſterniß vers 
beitet, und die in denſelben vor ge⸗ 


Des a ö no mmene 


| 


kinder, 


wohlthaͤtige Recbrmation 


durch jen Broſchuͤren ale Neuerungen 
und Strafen Gottes geſchildert wine 
den. Zugleich aͤußerten Se. Chur⸗ 
faͤrſtl. Durchl. 
darüber, daß der Magiſtrat der Reiches 
ſtabt Augsburg die Bayerſchen Landes⸗ 
welche die dortige Yefuiters 
Schule beſuchen, noch immer in der 


Ihre Verwunderung 


Stadt dulde, da ihm doch die Chur⸗ 


fuͤrſtl. neuerdings geſchaͤrfte Verord⸗ 
nung nicht unbekannt 
Kraft welcher alle junge Leute der 
Churfuͤrſtl. Staaten ihre Studien auf 


inlaͤndiſchen Schulen zu treiben anger 


wieſen wuͤrden ꝛc. 
Der Magiſtrat der Reichsſtadt Auges 
burg, aͤberzeugt von dem Werth einer 


ſeyn koͤnne, 


freundagachbarlichen Gewogenheit St. ; 


Churfuͤrſtl. Durchlaucht von Bayern, 


ließ Hierauf foglei folgendes Raths⸗ f 


Deeret ergehen: 

1) Dem Pater Reetor der hieſigen 
Jeſuiten Schule wird bei feiner ſchwe⸗ 
ren Verantwortung anbefohlen, alle 
Studenten, die Baperſche Landes kin⸗ 
der ſind, ſogleich aus ſeinen Schulen 
zu entfernen. 

2) Alles, was kuͤnftig in Augs⸗ 
burg gedruckt wird, ſteht unter der 
Eenfur des Magiſtrats, und die cum 
licentia fuperiorum (des Biſchoͤfl. 
Ordinariats) herauskommende Schrif⸗ 
ten werden nicht weiter geduldet. 

3) Alle anſtoͤßige Heiligenbilder 


und Schriften, die dem Geiſte einer 


gelaͤuterten Religion zuwider ſind, 

ſollen in den hieſigen Buch - und 

Qilbsrlaben ohne weiters bei der ſo⸗ 
f 9 
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Weſtindien und 
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gleich anzuſtellenden Unterſuchung con⸗ 
ſiseirt werden. 8 


Petersburg vom 11. Auguſt. 

Die Fregatte, welche nach Warne— 
muͤnde geſchickt war, um die Groß⸗ 
farin Helena abzuholen, iſt wieder 
iurück gekommen. a 

Unfre zur Weltumſeglung von Cron⸗ 
ode abgegangenen beiden Schiffe 
konnten keinen beſſern Händen auver— 
traut werden, da ſowohl der Herr 
von Ktuſenſtern als der das zweite 
Schiff commandirende Herr Liſtanski 
Manner von ſeltener Geſchicklichkeit, 
von entſchlaſſenem Muth und von vor⸗ 
treflichem Charakter find, die ſich 
durch ihre Seereiſen nach Oſt - und 
durch ihren Dienſt 
auf der Rugifhen und Engliſchen Flotte 
große Erfahrungen erworben haben. 

Der Engliſche Doctor Rogers, der 
hier viele Jahre praetiſirt hat und 
jetzt aus ſeinem Vaterlande hiehier 
zuruͤckgekommen iſt, iſt zum oberften 
Arzt der Armee und der Flotte er⸗ 
nannt werden. 

Auch die bieſige Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften bat nunmehr durch die 


Gnade Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt ein neues 


Reglement und Etat erholten. Dieſes 
ſowohl fuͤr die Wiſſenſchaften als fuͤr 
die Mitglieder der Akademie Außerfi 
vortbeilhafte Reglement iſt von dem 
Proͤſidenten, Heren von Novofilkof, 
unter dem die Akademie jetzt zu ſtehen 
das Gluͤck hat, ſeloſt ausgearbeitet 


und von Er. Kaiſerl. Mapſeſtaͤt om 


Sten Auguſt unterſchrieben. 
7 


Ein junger Gelehrter 0 
Wisnefsfi, ein Sp dae bell 
ten Bode in Berli iſt bei der Stern⸗ 
warte der Kaiſerl. Mademie der Wiſ⸗ 
ſenſcheften al ervator mit 1000 
Rubeln Geha und freier Wohnung 
angeſtellt worden. 

Se. Koiferl, Mafeſtaͤt haben dem 
Großfuͤrſten Conſtantia fuͤr den guten 
Zuſtand des Leib-Garderegiments zu 


pferde Ihre vollkommene Dankbarkeit 
zu erkennen gegeben. 


Pleskow vom 28. Juli. 

Der Generalmajor von Bock, ehe- 
mals Oberproviantmeiſter, iſt auf feis 
nen Gütern im Pleskowſchen Gouvers 
nement von ſeinen eignen Bauern er⸗ 
ſchoſſen worden. 


Hannover vom 28. Auguſt. 

Heute zwiſchen 10 und 11 Üühe 
wurde hier auf dem ſogenannten Schuͤz⸗ 
jenplage die Execution der 4 zum To⸗ 
de verurtheilten Franzoſen vollzogen. 
Saͤmmtliches hier liegendes Militaire 
mußte ſich ſchon um 6 Uhr auf der 
Esplanade verſammeln, von da es 
um 9 Uhr mit klingendem Spiel wie» 
der abzog und nach dem Richtplatz 
merſchirte, wo es ſich in ein Quarree 
formirte. Um 10 uhr trafen auch 
die Verurtheilten unter einer ſtarken 
Escorte dort ein. Nachdem die Bes 
fehle ertheilt und die zur Execution bes 
ſtimmten 4 Mann herausgetreten wa⸗ 
ren, wurden ſie nach dem Platz ges 
fuͤhrt, wo die Ereeution on allen vie. 


ren auf einmal vollzogen wurde. Ei⸗ 


ne außerordentliche Menge Volks hatte 
8 ſich 
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ſich dort verſammelt, um die Trauer⸗ 
ſeene mit aauſehn. i 


Paris Na 23. Auguſt. 

Der erſte Consul „beſchgaͤfftigt ſich 
fortdauernd ſehr N mit den Aus 
ſtalten zu einer Landung in England. 

Es beißt, daß in kurzem ein Se⸗ 
natus Conſult erſcheinen werde, wo⸗ 
durch dem erſten Conſul die Macht 


übertragen wird, einen Theil der At⸗ 


tribute, die mit feinem Poſten ver- 
knuͤpft find, waͤbrend feiner Abweſen⸗ 
beit dem zweiten Conſul zu uͤbertra⸗ 
gen, z. B. das Ertheilen von Nem⸗ 
tern und das Nehmen von Beſchlüſſen, 
die ſich auf die inlaͤndiſchen Angele⸗ 
genheiten bezieben. f 

Es heißt von neuem, daß ein Corps 
von 25000 Mann nach der Spani⸗ 
ſchen Graͤnze aufbrechen werde. 


Madrid vom J. Auguſt. 

Da das Einimpfen der Kubpoden 
bisher mit ſo vielem Gluͤcke in Spa⸗ 
nien geſchehen iſt, ſo hat der Koͤnig 
beſchloſſen, dieſes heilſame Rettungs⸗ 
mittel anch in den Spaniſchen Beſtz⸗ 
zungen in America einzuführen, wo 
die natuͤrlichen Blattern noch weit ver⸗ 
heerender find, wie in E ropa. Es 
wird demnach eine See⸗Expedition auf 
Koͤnigl. Koſten ausgeruͤſtet, für welche 
mehrere Aerzie und Gelehrte aus ge⸗ 
wählt find, an deren Spitze der Hef⸗ 
arzt D. Francisco kapier de Balmis 
ſteht. Um die Kuhpocken⸗ Materie 
aͤcht nach America zu uͤberbringen und 
andre Bemerkungen anzuſtellen, ſollen 


mehrere Kinder mitgenommen und Ihe 
nen die Kuhpocken unterwegs einge 
impft werden. Die Indculatlon der“ 
ſelben ſoll auch auf den Philippiniſcheg 
Juſeln eingefuͤhrt werden. 


Caſſel vom 24. Auguſt. 

Vorgeſtern Abend trafen Se. Durch⸗ 
laucht, der Prinz Wilhelm von 
Braunſchweig, Koͤnigl. Preuß. Gene⸗ 
ralmaſor, von Pyrmont kommend 
bier ein; auch iſt Ihre Durchlaucht, 
die Churfuͤrſtin don Bayern, auf Ih⸗ 
rer Nuͤckretſe von da hier angekommen. 
Die Erbprinzeßin von Sachſen-Gotha 
iſt hier aus Gotha und der Pring 
Chriſtian von Daͤnnemark von feiner 
Ahein-Reiſe hier wieder eingetroffen. 

Der Generallieutenant von Wurmb 
iſt an die Stelle des in Ruhe geſetz⸗ 
ten GBenuerallieutenants von Hauſtein 
zum Gouverneur in Caſſel und zum 
Commandeur en Chef des Garde ⸗Gre⸗ 
nadier- Regiments, der Generallieu⸗ 
tenant von Linſingen zum Comman⸗ 
deur in Rinteln, und der Generalliens 
tenant von Rotsmann zum Commau⸗ 
danten zu Marburg ıc, ernannt. 


Hanau vom 23. Auguſt. ; 

Ein öffentliches Blatt ſagt, daß in 

Folge eines eigenhaͤndigen Briefwechſels 

zwiſchen zwei großen Monarchen in kur⸗ 

zem wichtige Begebenheiten erfolgen 

wuͤrden; nach andern Nachrichten wird 
dies aber nicht der Fall ſepn. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 
des k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 
niums. 


Nachdem die mit hierortiger Ders 
ordnung vom 19ten Juli J. J. Nro. 
22878 auf den Iten dieſes Monats 
ausgeſchriebene Pachtverſteigerung des 
krakauer Trankſteuer-Suchataxa, und 
des ſtaͤdtiſchen Getraͤnkaufſchlagsgefaͤlls 


fruchtlos abgelaufen iſt; ſo wird eine 


neuerliche diesfaͤllige Pachtverſteigerung 


auf den 15ten v. M. abgehalten, und 


zum Ausrufspreiſe der genannten drei 
Gefälle der Betrag von 70000 fl. rh. 
angenommen werden; welches mit dem 
Beiſatze bekannt gemacht wird, daß 
die Lizitazion in der krakauer Kreis 
amtskanzlei abgehalten werden wird. 

Krakau den 6. September 1803. 1 


An kuͤn digung. 


Gemaͤß hoher Guberuialverordnung 
vom 5., eingelangt den 16. , M, Zahl 


11780 werden zwei der hierkreiſigen 
Stadt Brzeskonowe aygcehoͤrige große 
Huttungen kubartow und Blonie ge⸗ 
nannt, die erſtere jenſeits — und die 
letztere diesſeits der Weichſel gelegen, 
am 19. September l. J. in den ge⸗ 
woͤhnlichen Vor und Noch mittags⸗ 
ſtunden auf 3 Jahre, das iſt vom 
1. November l. J. bis zum letzten 
Oktober des Jahrs 1806 lizitande 
verpachtet. 


Der aus gemittelte einjährige Ertrag 
dieſer Realitaͤt nach Abzug der zehn⸗ 
prozentigen Regiekoͤſten wird 105 fl. 
rh. 34 1/4 Er. als Praͤtium Fisch 
zum Ausf rufe angenommen: Pachtlu⸗ 


ſtige — außer den Juden, die zu 
dieſer Pachtung nicht zugelaſſen wer⸗ 
den — werden demnach auf dem ob⸗ 


beſtimmten Tag um die gte Stunde 
Vormittags im Orte Brzeskonowe mit 
dem Bemerken hiemit vorgeladen, mit 
hinlaͤnglicher Baarſchaft zur Erlegung 
des Reugeldes, das iſt des zehnten 
Theils vom Fiseolpreiſe ſich zu verſehen. 


Die Kontraktsbedingniſſe wer den den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemäß 
abgefaßt, und vor Eröfnung der Ver⸗ 
ſteigerung kund gemacht. 


Vom k. k. Kreisamt Krakau den 
28. Juli 1803. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 2 
Kunde 
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Kundmachung. 


Zufolge hoher Gubernial » Verords 
nung vom 26ten Juli l. J. Zahl 


kund gemacht, daß die ſtaͤdtiſche fie 
nienmauth mittelſt öffentlicher am 20ten 
November l. J. Nachmittags um 39 
Uhr in der neuen Magiſtratsbebau⸗ 


13160 wird allgemein bekannt ge: 
macht, daß am 20ten Oktober l. J. 
in dem Rathhauſe zu Unterkazimir 
Fruͤh um 9 Uhr das ſtaͤdtiſche Jahr⸗ 


markt ⸗ und Standgeldgefaͤll auf 2 


nach einander folgende Jahre, das iſt 
vom ten November 1803 bis letzten 
Oktober 1805 mit einem erſten Aus⸗ 
ruf von 100 fl. rh. jährlich werde 
verpachtet werden. Die Pachtluſtigen 
haben daher ſich am beſtimmten Tag 
bei der k. Kreisaͤmtlichen Lizitazions⸗ 
kommiſſton gehoͤrig zu melden, und 


ihr ein Reugeld von 10 Prozent, des 


Fiscalpreiſes, ohne welchem niemand 
zur Verſteigerung zugelaſſen wird, vor⸗ 
zulegen. 


Die weiteren Bedingniſſe werben: 


feiner Zeit von dem erwähnten k. Com⸗ 
miſſſon gehörig bekannt gemacht 
werden. 


Jozefow den 29. Auguſt 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 
v. Nicola, 


Kreiskommiſſaͤr. 1 


—— ‘DD IE 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wich hiemit oͤffentlich 


ſung abzuhaltenden kizttozion auf 1 
Jahr, das iſt vom Iten November 


d. J. bis Ende Oktober 1804 in 
Pacht gegen folgende Bedingniſſe 


werde uͤberlaſſen werden. 


I) Wird der Fisealpreis für dies 
ſtaͤdtiſche Lin ieumauthgefaͤll auf 24017 
fl. rh. vergeſtalt feſtgeſetzt, daß der⸗ 
jenige, der der Meiſtbiethende ſeyn 
wird, die Pachtung erſtehen, dagegen 
aber gehalten ſeyn ſoll, auf den Fall, 
old er von dieſem Meiſtgeboth abs 
gienge, und hernach zu einer zwei- 
ten Verſteigerung dieſes Gefaͤls ges 
ſchritten werden müſſe, nebſt dem Ver⸗ ; 
luſte des zehnprozentigen Vabiums g 
pr. 2401 fl. 1h. 42 kr. auch dem 
ſtaͤdtiſchen Acrarlum den allfaͤligen 
Entgang, nemlich den Betrag, welcher 
bei der zweiten Verſteigerung gegen 
die erſtere minder ausfallen ſollte, und 
allen ſonſt erweislichen Schaden ohne 
Widerrede zu erſetzen. 


2) Muß der meiſtbietbend geblie⸗ 
ne Pächter von dem reinen Gewinn 
des gepachteten Gefoͤlls, im Fall ſolcher 
hoͤher, als der Meiſtboth ausfallen 
ſollte, über Abzug der in dieſem Falle 
nur bewilligten Regie auslagen⸗Betrags 
pr. 3666 fl. rh. 40 kr. die eine 
Hälfte in die ſtaͤdtiſche Kaffe entrichten, 
und zu dieſem Ende über die in Folge 
der beſtehenden Tarif zu biwerkſtelli⸗ 

5 gen? 
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gende Geſaͤllseinhebung nach der be. nen kenn „den übrigen Lizita 

eingeführten Rechnungsmethode Atanten ober 
legen, 
dann dem krafcuer Stat tmogiſtrate 


reits 
ordentliche Rechnung fuͤhren, 


die Einſicht diefer Rechnungen, ſo oft 


ſolche für noͤthig befunden wird, ger 
ſtatten. 

3) Den Pachtſchilling in monatli⸗ 
chen Raten vorhinein am Iten jedes 
eongts an die krakauer ſtaͤdtiſche 
Kaffe abfuͤhren, widrigens der Paͤch⸗ 
ter, wenn binnen 3 Tägen die Zah⸗ 
lung nicht erfolgte, die Exeenzion zu 
gewärtigen, falls aber die Abfuhr 
dis zum 1Ften nicht erfolgen ſollte, 
der Einziehung feiner Kauzton, und 
der Außerpachtſetzung im politiſchen 
Wege ſich zu verſehen hat. 
49 14 Taͤge nach erfolgter Aus⸗ 
haͤndigung des Kontrakts eine dem 
zwei monatlichen Pachtſchillingsbetrag 
gleichkommende Cauzion im Baaren, 
oder mittelſt Staatspapieren, oder 
auch fidejuſſoriſch um fo gewiſſer lei⸗ 
ſten, als derſelbe vor der bewirkten 
Sicherſtellung dieſes Cauzions betrags 
in Pachtbeſitz nicht eingefuͤhrt werden 
wurde. 


J) Wird zu dieſer Pachtung kein 
Jude zugelaſſen, noch darf auch von 
dem Paͤchter ein Jude in die Pachtge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen werden. 

6) Jedec Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadio pr. 2401 fl. rh. 42 fr. 
zu verſehen, ſolches vor der Verſtei⸗ 
gerung bei der Lizitazionskommiſſion 
iu erlegen, welches ſodann der Meifts 
biethendgeblichene zur Raujion anfech⸗ 


vn 
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gleich nach geendigter Lizitazion zu⸗ 
ruͤckgeſtellt werden wird, die übrigen 
Kontraktsbedingniſſe bingegen koͤnnen 
taglich bei dieſem Magiſtrate eingeſehen 
werden. Alle Pachtluſtige werden das 
her em obenbeſtimmten Orte und Zeit 


zu erſcheinen haben. 


Dr datzky. 
Gollmoyer. 
Kannamiller. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 6 September 1803. 
Hohn. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


: Den 8. September. ; 

Der Herr Jakob von Sosnizki mit 1 
Bedienten, wohnt in Stradom Nro. 
16, koͤmmt aus Suͤdpreuſſen. 

Der Herr Joſeph von Madalinski mit 
1 Bedienten, wohnt in Stradom 
Nro. 16, koͤmmt aus Suͤdpreuſſen. 

Der Herr Jakob von Schweikowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Joſeph von Wlozki mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nro. 
26. 

Den 9. September. 

Der Herr Ignaz von Goſchkowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Graf Nikolaus von Miel⸗ 
tſchinski mit Gefolge, wohnt in der 
zo Nro. 482, koͤmmt von Ver⸗ 
in. 

Der Herr Stanislaus don Politanski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ID. 91, De 
* 


Der k. k. joſephower Kreiskommiſſar 
Herr Joſeph Tabencki mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 194, 
koͤmmt von Karlsbad. 

Oer k. k. Kreiskaſſter Herr Ignaz Sug⸗ 
kup mit Familie, wohnt in Kleparz 
Nro. 26, koͤmmt von Biala. 


Den 10. September. 

Der Herr Stanislaus von Gladiſcheski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Oer Herr Joſeph von babenzki mit 2 

edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. a 
Oer Herr Franz von Lubinski mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nro. 4. 

Der Herr Graf Auguſt von Lubieniezki 
mit 5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gu. 

Oer Herr Kaver von 


5 Turski mit Fa⸗ 
milie und 9 


Be dienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 46. f 
Der Hert, Samuel von Twardoski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, 


Den ır. September. 
Oer Herr Baron Joſeph von Grothus 
mit 2 Bedienten, wohnt in Kleparz 
Nro. 40. f 


Der Herr Joſeph von Hadziewitz mite 


Je enten, wohnt in der Stadt Kran 


4 15 — {N 
Der k. k. Oberlieutenant Herr Johann 

Suppan, 

251. 


———— lꝓi ———. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 
Am 7. September. 


Die Dienſtmagd Viktoria Baluſchkie⸗ 


wirſchowna, 26 Jahre alt, am 


Schlagfluß, auf dem Sande Rio. 
259. 5 


Im 8. September. 


wohnt in Kleparz Are, 


2 
Dem Faͤrber Guſtav Schönfeld feine 


Tochter Marianna, 1 Jahr alt, am 


Durchfall, auf dem Sande Nro. 30. 


Der Polizeygemeine Michael Feyer / 
58 Jahre alt, 
St. Lazarſpital. 

Am 9. September. 

Dem k. k. Landrath Herrn Jakob Wei⸗ 
mann feine Frau Eliſabeth, 31 Jah⸗ 
re alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt Nro. 120. 

Am 10. September 


Dem Herrn von Wroblewsli fein Sohn 


Antonin, 1/4 Jahr alt, an der Waſ— 
ſerſucht, in Kleparz Nro. 48. 


§˙¹*¹ẽ9' ſũ * T! x — T 
Krakauer Marktpreiſe 
vom sten September 1803. 


fl. kr. 

Der Kore Weitzen zu 830 
Len — 1371 

— — Gerſten — 4415 

— — Haber — 245 

die 8 — 

m Erbſen — 44 — 


fl.] kr. fl. kr. . 
8 — 71— 6130 
9.30 9115 * 
47 3145 330 
2 30 2115 — — 
7145 139 — — 
3145 3130 — — 


FE a u Tabea a ̃ EEE NE 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


— 


am Fauffieber , im 


* 


9 


